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     A Q U A B A L L 
 Das neue Freizeitspiel im SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN Schwimmverband 
 
Der SHSV bietet allen Vereinen, Schulämtern und interessierten Institutionen an, ein 
Aquaball-Turnier durchzuführen. 
Sie erhalten die Konzeption und Durchführungsplanung für ein mehrstündiges Turnier, das 
sich ohne großen organisatorischen und personellen Aufwand durchführen lässt. 
 
Aquaball ist eine neue sportliche Bewegung im Wasser, ähnlich der des Streetball. 
 
Übungsleiter können mit ihrer Schwimmgruppe ohne weitere Vorbereitung an einem 
solchen Event teilnehmen. 
Vereine können mehrere Teams melden. 
Je nach Interesse kann dieser Spieltag zwei- bis dreimal im Jahr angeboten werden. 
 
Der Hintergrund dieser Aktivität ist, den Vereinen den Einstieg in den Aufbau einer 
Jugendwasserballmannschaft zu erleichtern 
 
Aquaball ist ein dem Wasserball verwandtes Spiel ohne Schiedsrichter und mit wenigen 
einfachen Regeln. 
Ziele des Aquaballs sind es, das Fairplay und die Kreativität der Kinder und Jugendlichen 
zu wecken. 
Die Größe eines Aquaball-Spielfeldes ist variabel, d.h. die angegebenen Maße von „ nicht 
kleiner als 4 x 15 m „ und „ nicht größer als 10 x 20 m sollten nicht unter- bzw. überschrit- 
ten werden. 
Die Spieldauer beträgt  2 x 7 – 10 Minuten durchlaufende Spielzeit und sollte den Fähig- 
keiten der Spieler entsprechen. 
 
Für die Organisation eines Turniers wird folgendes Personal benötigt: 

- Aquaballmanager 
- Scoremanager 

 
Der SHSV verfügt über ein Aquaball – Court Set bestehend aus: 

- 2 EA aufblasbaren Toren ( in orangen Leuchtfarben ) 
- 1 EA Ball 
- 1 EA Spezialpumpe 
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Organisationshinweise 
 

A Q U A B A L L   =   „  F a i r   P l a y  „ 

. Fair Play steht bei diesem Spiel an oberster Stelle 

. Aquaball ist ein „körperloses“ Spiel 

. Teams bestehen aus 4 Spieler 

. empfohlene Spielzeit  2 x 7 Minuten 

. gespielt wird im Kleinfeld auf 2 Tore im brusttiefen Wasser 

. Anspiel erfolgt durch „ Anschwimmen „ von der Grundlinie aus; der Ball wird mit 

  Anpfiff vom Spielbeobachter (Poolmanager) mittig eingeworfen. 

. Wird der Ball von einer Mannschaft ins Seiten- oder Toraus gespielt, so wird mit 

  „Seiteneinwurf“ fortgefahren. 

. nach einem Torerfolg beginnt das neue Anspiel durch Torabwurf 

. endet das Spiel unentschieden, so erfolgt die Entscheidung durch „ sudden death „, 

  d.h. das Spiel wird so lange verlängert, bis das nächste Tor fällt. 
 

R e g e l n 
 
- gespielt wird 4 gegen 4 ( ein Team besteht aus/ bis zu 6 Spieler/in ) 
- gespielt wird jeder gegen jeden 
- die erzielten Tore zählen als Punkte und werden pro Spiel aufaddiert 
- gewonnen hat die Mannschaft mit den meisten Punkten 
- es kann jederzeit ausgewechselt werden, jedoch müssen die Spieler sich mit der 

Hand abschlagen 
- als Tor zählt, wenn der Ball die Torlinie überschritten hat 
- es dürfen nur Tore innerhalb der gegnerischen Hälfte erzielt werden 
- es wird mit „fliegendem“ Torwart gespielt 
- der Ball darf nicht unter Wasser gedrückt werden 
- der Ball darf mit jedem Körperteil, auch mit zwei Händen, gespielt werden 
- es ist nicht erlaubt, den Gegner zu berühren 

 
Aufgaben des Aquaballmanagers 
- Leitung des Turniers (einschl. Ansagen, An- und Abpfiff der Spiele) 
- aufaddieren der von den Scoremanagern abgegebenen Spielergebnisse 
- Anlaufstelle für Auskünfte jeder Art 
 
Aufgaben der Scoremanager 
- jedes Team stellt einen Scoremanager, der in der Spielpause des eigenen Teams 

die erzielten Tore der laufenden Begegnung zählt und anschließend das Ergebnis 
an den Aquaballmanager weitergibt. 


